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278. A.lalbif r.ons, Bncusr,- I'oie à f ront blanc ouoie rieuse. se rencontre parfoisdansces teruains plusoumoins
cultivés enf,re l'Alibey Sou et-[e Kiahathané sou] nous ävons comuté
37 individus dans un vol en formc de triangle re r0 févrjer tgbg,
entre Zindjirli Koulouk et Maslak, le lendeñrain un chasseur dé
nos amis retrouvait ces oies et abattait une aclulte et un juv. in-
dividu sans plumes noires sous le vertre, la tache branche"du de-
vant du front était peu étendue.

,".br"i.LiT:L="'påiJi'"::"1:': 3l ul'*orå,'åå'i:,{å::åî:å ff Jåå: Itrée de Daoud Pacììa, de l(utchul< TcheÌ<medjé et cle Tchataldja.Îi *t p;"b;ti; 'q,r;un ðr.u.*o.-qu un" ornirhãtogiste tiouve Icomme oiseau de.passãge:.4nser minutus, Naurrl-A. ery-thropus, L., I'Oie naine ou à pattes roug.es.
(A suivre.)

Über das Brüten des Zaunammers in Bern, 1923,,
Yon E¿tgen Steitrcntansr,, Bern.

Arn 21. April dieses Jahres fiel mir.an der Manuelstrasse, Ecke
lrlfenaurveg, der Gesang eines Ammers auf, der aber zu scheu rvar,
um näher beobachtet zu r,verden. Ich notierte ihn einstn,eilen als
fraglich-en zaunammer, auf rvelchen ich aus dem Gesang i"tlto=.. Iìinen
ganzen N{onat lang merkte ich nichts Sicheres mehr von ãiesen Ammern,
llrst am 25. Mai flog plötzlich *'ieder einer ain gleichen ort vor mir
auf; sang auf einem nahen Leitungsdraht, liess sich dann auf die
Strasse nigder, rvo schon eiu scjlc-hcr Vogel umherhüpft, der sich
dann als das Q ausgibt. Sie zeigen heute [ar keine Scheu und aus
wenig schritt Ìrntfernung kann ich gemachìich die Kennzeichen des
Zaunammers feststellen. - Plötzlich fliégt der eine gegen das Murifeld
davon, der andere, ich glaube das 6/ aber veisðhrvindet in der
Thujahecke, welche am 'Westende der Manuelstrasse das Trotioir
von einem Garten trennt. Nlleine Vermutung, dass das paar dort
bereits ein Nest zu .bauen an-gefangen habe, íand ich niclrt bestätigt,
und als sich auch in de-n folþenden T-agen nichts rnehr dort zeig:Id,
gab iqh leider das Suchen íuf, obschõn die Ammern sich in ãel
nächsten Wochen noch öfters dort herum (nicht aber bôi der Thuja-
hecke!) aufhielten. Ich da.ch.te, s-ie _rvürdeÀ in einem Privaigarien
oder sonst einer unzugänglichen Stelle nisten. Da vernahm iõh .am
5. Juni abends, als ich- bef einbrechender Dunkelheit (einige \,Iinuten
vor 20 Uhr) am errvähnten Thujahag vorbeiging, die Loõkrufe von
jqngen Zaunammern. Rald hatte iCh das ñesl entcleckt, etrva in
Mannshöhe, hinter dem Lattenzaun, der den Thujahag einschliesst.
Die jungen Zaunammern sind gerade im Begriffej das-Nest zu verj
lassen, eines ist noch drin, die andern in der Nähe herurn. Weil
ich keine zeif batte, konnte ich die sache nicht mehr u'eiter verfolgen.
Als ich am folgenden Morgen rvieder dorf vorbei kam und nach ðem
Nest sah, rvelchês leer'wai, rväre ich fast auf einen jungen Zaun:
ammer getreten, rvelchen ich einfing und mit Ring b40i dõr ,,Vogel-
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kunde Helvetia"-Ringe bering'te. . d gn{ ? kamen dabei hinzuge-
flogen.uld-umhüpften mich, ängstlich lockend. Im Fernern sah uîd
hörte ich die Zaunammerfamilie noch öfters. sie hielten sich haufig
beim alten Brutplatz auf . zum letztenmar benlerkte ich sie am 29. seni
und z\var das singencle Männchen. - Ausser diesen bernischen
BrutvögeÌn möchte ich noch die Zaunammern erwähnen, n'elche am
13. April an den Gestaden des Thunersees zr,vischen Hoîster,ien und
obe.rhofen. sangen und durchaus den Anschein gaben, sich im Brut-
gebiet zu befinden. Ferner beobachtete ich am ã. ¡uti an der Land-
strasse zwischen Nlurten und . Galmitz ein Zaunammerpaar,
rvelches zweifellos auch dort nistet, oder genistet hat. Im Gairzen
müssen die Zaunammern diese letzten Jaiíre im Bernerland stark
zugenorrmen haben.
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lnternationaler Vogelschutz -Verband,

,,Der <<Ltternationale Verband für Vogelschutz> u,urde gegründet,
um 'über die ganze Erde eine genaue Schätzung uorn Wärte der
lebenden vogcJ für die. Menschhe-it und der Notu,õndigkeit für deren
u,irksamen Schutz zu haben.

w Vollelschr¡tz.
ProtectÌon des oìseaux.
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1) Siehe S. 126 des XX. Jahrg. des O; B,


